
SERIE APLTRBTIKIR IISIHIIHIIN

[astbeitnq de5 Aplerbeder (eschichtsvereins

wunr.agv-dortmund.de

Uon $egfiied lhsenhtg

Uor 6o lahren kam das elste Gymnasium

nach Aplerbeck' das Humboldt'Gymnasium
rr r hieß Amold Leonhardi. Dr. Amold Leonhar-

.E di, ain Päd"gog. von besonderem Format

und seit 1929 Düektor des Hörder Reatgymnasi'

ums, dessen Schüler mit den Pisa'küorderungen
von heute keine Probleme Sehabt hätten. Fiit die

Nazis iedoch war er zu Seradlini8 und unbeein-
flussbar. So wurde er bereils 1933 nach der sog.

,,Machtergreifung" in die Wäste geschickt und
du.lch einen linienteuen Parteigeno$en erseut.
Dieser Amold Leontraldi wurde Ende 1945 von
der bitischen Mililärcgielung damit beauJtrdgt,

das gesamte obe$chulwesen in Dortnund wie'
deraufzubauen, eine Au-fgabe, die angesichts

der zerstölten Gebäude, der ze$tleuten Schüle!
und der Lehrer, die durch ein besondeles Entna-

zifizienrngsverfaluen elsl wieder zurn Lehrbe'

ru.f zugelassen werden mussten, viel Organisati'

onsgeschick und ZähiSkeit ve angle.
Die l€itung der ehema-
ligen Bismarckschule,
deren Gebäude volt-
kornmen zerstört wor-
den war, übemahm er
selbst. FiiI sie musste
eine neue Bleibe gefun'
den welden. f,eonhardi
gelang es schließlich,
Räume im weitgehend
unzerstörten Aplerbeck
zu finden und zwar im
Gebäude der Herbart-

,,SchaltrenEalc" Bn der Marrbnrclut.

Tochter ein, die Hörder karnen nach Aplerbeck.

Aber was walen das füt Velhälhisse! Es roch
nach feuchtem Staub und nnziSem DielenöI.. 
Klassenräume gab das Haus an der Marsbruch-

straße her - für 8 Klassen. Die Toiletten befan-

den sich in einem eigenen Häuschen hinter dem
Hauptgebäude in offener Laubenbauweise ohne
Fenster und lürcn, Domüil slter klammheimli
chen Raucher. Bis 1947 kam ie 1 Raüm in der

alten Rektoratschule, heute DLRG, und in der
Ewaldischule, heute ,$elbe Schule", hinzu. Reli-
gionsuntenicht fand im evangelischen,,Micha-
elsbau", heute Georgskirche, und im katholi'
schen Vereinsheim statt. Die ObentuJenschüler
fuluen zum Physik- und Chemieuntenicht mit
der stnßenbahn nach Hörde zum Goethe'
Lyzeum, sozusagen zu den Mädchen. PädaSogik
auf Wande6chaJt, mobile Erziehung!

Eigentlich hätte aus den
Kndem unter diesen
Veürättnissen nichts wer-
den kömen. Aber die
Umstände erzogen zu
ganz eigenel Weien:
,,Freiheit und Selbstuer-
antwortung und - das
Füninander-Dasein'. So
enlstand das, was späler

,,der Geist von Apler-
beck" genarmt wude.
Wenn z.B. ein Koltege

schule, einer ehemaliSen .HiUsschule", an der

Marsbruchsstraße. Die Schület selber entrürn'

- pelten die Räume und bnchten die alten Kano'
nenöfen auf vordermann. und die stadt ließ die

alten Holzdielen ölen und sorgte für Schlamm-

kohle zum Heizen.
So bekam Aplerbeck Anfang 1946, vor nüunehr
60 laluen, sein eßte8 Gymnasium. Es führte
zunächst den Namen ,,ZweiSslelle der Bismarck-

Schule in Dortmund-Aplerbeck", seit dem 19.

luni 1946 hieß es ,,Humboldt-Schule, Außenstel-

le Apteöeck" und seit 1949 ,,Humboldt-Gymra-
sium - neusprachliches und malhematisch-
naturwissenschaltliches Gymnasium fit lun-
gen'. Es vrar rechtrnäßige NachJolserin des

alten Hörder Realgymnasiums.
Aplerbeck hatte früher, bis Adang der l930er

lalue, schon weiterfüüuende Schulen, u.a. die
Rektoratschule, die als hogymnasium die Vor-

beHtung ftir das Hörder Lyzeum fti{ Mädchen
und das Reatgymnasium ftü lungen leistete.

Aber nun, 1946 zog die Mutter sozusagen bei der

um U aub bat und zur Begdindüng ansetzle,
winkte Dr. Leonhardi ab:

,,Hen Kollege, Sie werden wichtige Grände
haben. Ich muss sie nicht wissen. Sorgen Sie

nur dafür, dass Sie vertreten werden." Auch die
Schüle! profitierten von diesem Geist. Vieuälti8e

Nachsicht und lliuestetlung waten ihnen sicher,
wenn sie bei der Wandemng von Schubaum zu

Schulraurn zu spät kamen, weil es in Bomträ-
gen Milchladen zu lange dauelte oder die Sta-
ßenbalm mal wieder ausge{atlen war.
In dieser vemeintlich erziehugsfeindlichen
Umgebung eristieden Schulchor und -orchester

unter Dr. Bennefeld, die mit beachtlichen AUJ-

fü.luungen in der Aple$ecker ,,Postkutsche" an
die öffentlichkeit traten.

la, es gab schon ein Gymmsium in Aplelbeck
vor dem heutigen Gymnasium an der Schweüer
Allee, vor 60 lahren, das Humboldt'Gymnastum
von 1946 bis 1954. Im Übrigen: der Name Hum'
botdt ist aueh wiede! ftei, wo das heutige Gym-
nasium doch immer noch keinen Namen hat.


